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WWDAT auT meiner Kückreile DON Der Regensburger BörresverJammlungf ım Herbit 1909, wilden den lieblicdhen ıyranken|tädten ‘Bamberg 1inDd
2Bürzburg, als mein gegenüber]ißenDder LyreUND unS Kollege Nieinerß Nr
AUM erltenmal DDON einer ildhen mi)|ionswiljen)dhattlicdhen „eit)cdhrift
I) Schwager DON DEr Bejellicdhaft DES göttlichen ortes a ihn gebeten,
CL mich Da3u beitimmen, 0in allgemeines wi)jen)dhartli rgan Tür
Ntiionskunde unDd Niijionstheorie NS en 3 ruTen unDd Die ‘KeDdaktion
desjelben 3ZU übernehmen. on als l meines Kollegs 1m inter-:
jemelter über DIie NeuUeTtTe Itiionsgeldhichte Den ur jein Yerk über „Die
katholi)de Heidenmillion Der Gegen  «x ekannt gewordenen Jilions)hrift
iteller IM ‘Rat TUg, hatte er ın jeinem Briete angeDdeutet, ‘Drot Nieinerß
IDEeTDE Nr emm nliegen erSiinen, DAas ihbm jehr Herzen 1ege Seit üJahren
a c 1) Schwager mit uner)hütterlicher, ztelbewußRter Beharrlicdhkeit mit
DEr JDdee eines Yrgans ZUTt ege Der Ntiionstheorie unDd Jtijionspraris
geiragen, unDd 0Aas austührliche Ntemorandum, 0AS er hierüber jeinem Ordens
eneral unterbreitete, enthä eine zyülle wertvoller Anregungen unDd
Beobadtungen, DaR ÖIE ‘Dublikation verdienen wÜürDde. Yber DON Der
\1cH rictigen (Erkenntnis ausgehenD, WerDe ZUTt Sicdherung 0CS univerjellen
1nD wi]jen)dattlicdhen (Lharakters inD insbe)ondere Jur Heranziehung DEr
akademi  en Kreile wejentlid) beitragen, wWwWenn ÖIEe Veitung DCS Unternehmens
1117 Den HÄnNDden eines Hocdh)Hhullehrers 1cqge, IDUTL er mit jeinem 0Tt  ag
m1d) herangetreten.

Nteinerjeits nahm ihn unäch|t recht Kühl 1nD )Repti gen
Yias mich OHrecte, IDGL einerJeits DIE o unDd Schwierigkeit Der mMIr 3U=
geda  en Autrgabe, andererjeits ihre Jieuheit, DIe mich ın DIE Jiotwendigkeit
verjeken mu  e, mich DON Den mir geläufigen eDbiefen Der Kircdhenge  ichte
aut ein NUuL in Dürftigen mriljen bekanntes, in jeinem Umtang Qat niıcht
abjehbares Serrain DOLZUWAgEN. 1e ‘Drot Nieinerß enfgegen, Dap
gerade CL, Der mit J0 großem (ErTolg Katholi)dherjeits Die er mi))ionsbibliide
Jtonographie unfernommen atte, Der richtige Yltann Tür 0AS geplante Yierk
jet; aber mu ihm zugeben, DaB, wenigliens a  Ta ge)}prodhen, ein
Kirdhenhijtoriker in)oTern i beijler eigne, als Die Uii)ionsge)dhicdhte ım mi))ions-

Diewil)jen)dhattlidhen OÖrganismus eine hervorragenDde ellung einnimmt.
Berhandlungen mıit Schwager nahm ziemlid Lä)lig auft, indem i DIE
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(Ent)heidung DON ona 3 Ona u7)Hob (kinerjeits dDrangte \ich mMIr,
insbejondere ur DIE Studien, in DIEe mi1ch WEgeEN meiner Borlejungen
Dertieren mu  e Die Überzeugung immer lebendiger auT, DaR eine katholi)de
Heit]OHrif tür Atij|ionswiljen|dhart geradezu unentbehrlich jet; andererjeits DEerL:

härtte \1cH aber auch mein Lic Tür DIE zahllojen Klippen unDd Hemmni]je
eines oldhen Uniternehmens. Bergeblid) 1€ Schwager meinen Bedenken Die
(Erhabenhei DCS Hönen ‚zieles, DIEC un DEr gegenwärtigen Heit unDd
immung, Das Wertrauen aur Die DONnN oben entgeg Ronnte
mich nicht ZUT Aufladung einer 10 verantwortungsvollen Bürde en  ieBen,
und als DIEe ZUM (Fndtermin a7yur auserjehene OÖlterzeit herangerü WAT,
gab DEr ermarteten politiven eine negative Yntwort.

Sdlieklich \lieate aber D0CH DIE (Einlicht, DaR mit einer mi]|ionswi)}e
I aftlidhen Heit]hrijt nicht länger ge30ger werden üÜrTe, und ein anDderer
Redakteur aus Hodh|Hullehrerkreijen vorläufig nicht ZU en jet Sobald
mein Jawort eingefrojten IWAar inzwilden WAaAr Sommer geworden
jieDdelte Schwager in meine Jiähe über, DIE (EFinzelheiten münDdlich mit
30008 3Uu überlegen. Seine ur)prüngliche ‘“Jdee QiIng abin, DAaB entweder
allein 0Der zujammen mit ein bis Orei Nitilionsliteraten aus einzelnen eno]jen-
haften yür Öie eit]hrift zeichnen Um aber DIE Univer]jalität und
Wilen)Hatftlicdhkei derjelben Rlarer ZUM Ausdruck bringen, i
mi1icd nadch reiflidher Überlegung, iT0Bß DEr vielen entgegen|fehenden WwIierIg-
keiten, ein Kon)ortium DON Mitherausgebern AaUs en in Beiracht kommenDden
(Bruppen 3ZU bilden, einerjeits al)o aus Theologiedozenten, andererjeits 2815

NMitgliedern DON Ntijionsgenoljen|dhatten, indem bei DEr Auswahl nach Den
Brundlägen Itrenglter Ubjektivität und Darität (binJichtli DEr Drotfelloren
nad ıyächern unDd Yändern, hHinlichtlich DEr Beno)jen)dhatten nach Dden bis
herigen mi))ionswi))en)dhattlichen Leiltungen) vorzugehen uchte, wmobei ım
Antfangs)tadium reilich NUL ein DONnN uTällen er Yirt abhängiges ‘Dr0Di-
jJorium erzielt werden Ronnte J Cu nicht, bis Oie (kingeladenen
Jagt hatten, )0 mir audc) WUrDe, DIE DON Dden Der  iedeniten Seiten
ausge)prodhenen weirtel 3 überwinden; 10 mehr reu mic an
Rennen 3Zu mühlen, DAaR gerade jene, DIie 3U Beginn \icH meilten ge
träubt, in den nadherigen ‘Beratungen jehrt nüßliche politive Dienite GE
leiltet aben

Sacdhe 0PS 19 zulfande gekommenen KRomitees WAar NUuN, WER, Jnhalt,
Umryang, (Lharakter u)m Der projektierten Heit]rTiTE näher 3ZU jirieren, Da
i mi1ich NUurTL als erR3eug, gewil]ermaben als anda. unDd usglei DEer ZUM
Feil jehrt weit auseinandergehenden Aurrajlungen eira  en wollte Belonders
be]Häftigte Dden Aus|hupß DIE rage nacd Ddem Begenitand DEr Heit]hrift
(Ipneziell ob )ie au} NiiNionsge)dhicdhte 3ZU be)dränken jei 0Der aud) i))LONS-
theorie olle), nad) ihrer Spracde (ob vOorwiegenD Deut)ch 0Der
polyaglott-international), nach Dem Yerlag unDd Dem (Er)d)einungstermin (Erit
als es bis 1Ns einzeln|te CELWOgEN unDd gerege WAarL, namentlich in Den
Hauptlikgungen DO  z un ın iüniter unDd DOM ANugult ın ugsburg,
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e)dhIop IMAN, mit Dem ‘Drojekt al weitere Kreile heranzufreten unDd DIC
näheren VYorbereitungen U reiten

Dieljer ın er Schli  el unDd Oftfenheit Ddargeleagte Werdegana unjeres
Unternehmens 3e1G bereits, iWDas amı bezwedct werden joll on jein
Ytame be)agi eine harmoni)dhe Bermählung zwilden Nitillion unDd Wiljen-
a eine Syntheje, 3ZU Der Yiänner Der £heorie unDd DEr Draris, Berfreter
DEr heimi)dhen £heologte unDd Der auswärtigen Niti)lionen \1c brüderlidh Ddie

el eıle \inDd Ja ZUT VHollendung einer wahrenHand reichen )ollen.
Mijlionswiljen)dhart nniglt aufeinanDder angewie)en. VWsie DIE Niciion ohne
£heologie Zur plan unDd kompaßlojen Teilarbeit WD, DIe ın Der Yurt ängt,
10 DIEe Theologie ohne illon ablirakten (Berippe, Dem ein wejentliches
Stüc DCeS Yebensgeiltes abgeht on Der eis lebendigen unDd eben)pendenden
Millionspraris muß DIe £heologie ihre belebende nregung unD Berruchtung
empTangen, WwW1e ]a auch in diejem DEr er Bedanke DON Den mi))|ionS-
prakti]dhen Bedürtniljen au  Nn UL; unDd Die theologi]de 2i
muß DUr ihre sFundamentierungsarbeit DOT prakti]dhen Miijlion Halt unDd Yııs
DAuUeT, ginen oliden, bleibenden Beltand verleihen. 1e)]e€ usftau unDd Wechjel
wirkung zu bewerkitelligen, it eine mi)Jionswiljen)Haftliche Heit]hHritt 111 erlter
Y“inie eTähig unDd berufen hat 10 D0ch ZUM Öbjekt DIeE Ntillion, ZUrk Y)te

(Einerjeits wollen WITr allo DIE klaffende Yüce 1D DIE Willen)
(Banzen DCS theologijdhen Wiljenidhaftsbetriebs austüllen, anderjeits DIEe gründ  s
liqhere (ErTa)lung unDd Würdigung DPS katholi Mijlionswerks ım jeiner
qganzZen Breite unDd 1eTe Tördern unDd ermöglichen.

m einzelnen richtet c HWE 1nD Begenltand unjerer Heit]hrirt nad) dem
Jnhalt unDd Auybau Der Willen)hatt, Die )te pflegen wl Niie 100208 uUuNnNs Begrüitt
unDd Aurgabe, Syltem unDd Hweige diejer NMillionswiljen)dhart denken, joll in meinen
Tolgenden Abhandlungen e3e1gi werDden. In weldhem Umrtang unDd nad) welcdher
Wethode IDr DIE verIcdhiedenen e1le DEr Millionswiljen)hart u behandeln DOT

aben, U ereits in unjerm rogramm entmwickelt worDden. m BorderagrunDd,
0Ies mo audch hier wiederholen, WwWIrd DIE Miijlionsgelhicdhte tehen, Da l1e
Ja in en ihren Dartien nodch )9 jehrt e1ines eingehenden uUDiums Dedart
unDd auch TÜr DIE (Begenwart 9 Diel Yehrreiches ieftet; aber auch DIE heutige
Nti)lion, DIie in einNeTr )yltemati)den un  au ebentTalls nach wijjen)dhattlich
pragmati]den Bejeben DOrgeTührt werden )oll, und insbelondere ÖiE eigent:  s  z
lide Nitijionslehre, als Mijlionsbegründung WIe als NMiijlionsrecht unDd 1))LONS-
methoDdik, wWirD jene Stelle erhalten, DIE inr bei ihrer wichtigen ole 1
mi)lionswi)jen)dhattlichen ausha gebührt. n)oTyern muß au DIE WNONS-
praris in unjern KRahmen hineingezogen werden, e1ls DON ıyacdtheologen,
euls DON Mi)lionaren, natürli ımmer in mögli Diskreier unDd wijj}en)dart
er eije

(sS 1eq un omt tern, etiwa DO  z grunen Ü her OIE Utilionen
q ulmeiltern 0Der ihnen irgendweldhe unberechtigte T1 üben 3u wolen;
unjere Mijlionswiljen)haft unDd a  er audch inr rgan joll vielmehr eIs Der

‘DeinlidMNtijlion ZU Öienen ucden, aufbauend und nicht zer]törenD wirken.
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Schmidlin: Yas WDr vollen

wmerden Wr un DADDOT üften, Die (Brenzen DEr unjerer Heit)chrirt ıon ur
ihre atiur vorgezeichneten uTgabe ZU über)qreiten. Yr wollen 1115 al)o
nicht mit Der Jogenannten innern Aiiion be  ärtigen, ondern au DiEe aus

wärtige un beldhränken. Ylsir wollen nicht etfhnographilde 0DeTr geographt-
idhe 0Der linquilti)dhe, 1 allgemeinen auch nich religionswilj}en)dhattliche uDßien
als betreiben mwWIie beilpielsweile DEr AUnthropos, ondern in
ihren Beziehungen zu den JtiNionen. Ylsir wollen nıcht Yriginalberichte 0Der
Beldhreibungen Aaıs Dden eutigen iı ionen bringen mwIie „Die katholi  en—— —— Millionen ” unDd andere Ntiionsorgane, ondern NUuUrTr Öie ereits vorliegen:-
Den Yiaterialien 3U einem organi)dhen (Be)amtbild Dereinigen. Ylir mwollen nicht
eigentlich erbauen und unterhalten, WWIeEe DIE übrigen WNtilionszeit]qhriften
ın DUCrHAUS berechtigter unDd ver|tändlicher Ablicht ezwecden, ondern bloß
or)|chHen unDd unter)ucdhen, elehren unDd autklären, Dadurch reilich zugleich
yür DIe NMii)ions)acdhe erwarmen unDd begeiltern, aber eweils NUL nut wiljen
\ artlidhen Yiitteln Ylsir wollen endlich nicht irgendweldhen partikulären
Beltrebungen Dien)tbar jein wWIe DIEe meilten i ionszeit)dhriften ent)precdhenDd
ihrem ebentalls berechtigten eilzweR, ondern en kircdhlidhen i OoNSDeEr-| an}taltungen gleidhmäßig nüßen unDd ohne Jitebengedanken Das große an3e
DEr Weltmi)lion iNnsS Auge all)en, WeNnn IDr auch als 10m 0AS eut|che
vorziehen unDd a  er muit RÜücRlicht auf DIE Jiehrzahl unjerer ejer Dden Deut:
en Ntil|ionen ein be)onderes Jnterelle 3ZU widmen beablicdhtigen. ine Bürg

ür 1ej€ Univerjalität 1eq on Darin, Daß Die Der  tedenten i LONS-
OrDden unDd MtiNionsgeno)jen|dhatten in unjerm Wtitzeicdhner- unDd Viitarbeiter=
itab Derireien inD; inDd DaR erIt recht Das )tarke akademijde (Flement in
demjelben DON jeder eparatilti)dhen Lendenz 'rei Üt, braucht wohl nicht eigens
hervorgehoben 3ZU werDden.

(Fin Kiejenwerk ilt EG arüber geben MIr 115 Reinem weirtel hin
an dejjen wiljen)dhattliche (ErTorihung unD Daritellung WIr hiermit 1119

In Der Lat, Rannn eine herrlicdhere unDd großartigere Sace geben als DIC
Ratholilcde tilion in ihrer QanZen Ausdehnung, in ihrer Bergangenheit mWIe
ın ihrer (Begenwart, in ihrer üußern mwWIe innern Beltaltung, in ihren prinzi  s  £
tellen BGBrundlagen 1D1IEe in ihrer rakti) Hen Betätigung ? Und WAann LWAT 1e)e
Ntilion bedeutungsvoller unDd zukRunfts)hwerer als gerade heutzutage,
DIE Heicdhen Der Heit, WIeE DIie ‘Redner 0es Augsburger Katholikentags eINDTING-
lich etonten, )0 ringen unDd gebieter1 auT DIE 1ele Der Heidenbekehrung
hinweiljen, WD DIE moDdernen BHerkehrserweiterungen unDd Herkehrserleichte-
LUNgen Oie Heiden Dden rilten )0 nahe gebracht aben, DIE heidni  en
KRulturvölker Durch ir Rulturelles Anpa))ungsitreben, Die Yiaturvölker DUrdc)
unjere europäilden Kolonialunternehmungen in ÖIie Horhallen Des Chriltentums
eingeTührt werDden, auT Der anDdern e1ite naglaube unDd siam
als auc Der VDroteltantismus 3ZU mächtiger VDropaganda \icH rultet,
omt DIE Konitellation TÜr 0AS Merk Der GBlaubensverbreitung eine )o ein31g
günitige unDd vielver)predhenDde, aber auch eine j0 ein31g T  e unDd \ wierige
L » Yber {r0B diejer unzweideutigen nzeichen einer ent|qheidenden Schik

VE EK



Schmidlin: $AS IDIL wollen

jals)tunDde, IrOß Der Nehentlichen Hülferufe unjerer heroildhen (Blaubensboten,
10B DEr zweitellojen DBerpili  ung Jedes Katholiken ZUL innigen Leilnahme

Niionswerk gibi leider inmmer nOCh ın Der Ratholildhen VYelt E1
zelne Derlonen mWIie Kreile, ÖIE Dden Niilionen vOllig gleichgültig inD
intere)jelos, nicht Qqart TeinDdjelig in0 mipirauilch gegenüber|tehen; unDd
3WWUT, IWas gan3 bejonders Zu bedauern üt, en \1ch Skeptiker 0Der
(Begner vOrTWIEGEND nıcht 0 jehr in Den niederen Dolksidhicdhten, bei DdDenen
1e)e€ ErIheinung allentTalls noch DUrCH Den angel Renntnis uUunD ‘Ril:
DUNg zu erklären unD 3U ent)qhuldigen WwWAare, als vielmehr untier DNen
eien 1eje bisher abjeits |tehenden Kreije U gewinnen unD 3 üÜberzeugen,
1 ur Üüßliche Betradhtungen 0Der marki]cdreieril\dhe Keklame, ondern
ur zuverlällige unDd gründliche Yuryklärung unDd AUrgumentation, erachten WITr
als eines un)erer DOorNeEHM)LEN 1ele Aur i)}en)dhattlidhem Wege möchten WIr
alle die, we 0as tiionswelen bekämpfen 0Der DOCH ignorieren au düryen
glauben, u wahren, aUtıL  igen, oprerwilligen Atiionstreunden ekehren,
indem IDIT ihnen Dden Jiacdhweis u erbrinaen luchen, DaR iDr Niüipntirauen auf
Unkenntnis 0Der WYorurteil beruht, DaR Die katholilde iNon, 0 mMie jte
DDOT Dent Kritil|cdhen yorum Der 2i))enIha \1ch in Wirklichkei darbietet, iNre
DO Acdhtung unDd 1e verdient. 1ind eil namentlid) Ddem Klerus in Niejer
Hinlicht DIE wichtigite Autrgabe oblieat, ÜF ein HauptzweR Diejer ‚Zeit|hri{ft,
Der Yselt: unDd Seel]orgsgeiltlichkeit Durch wiljen)dhattliche Begründung NEer
J onspflicht UunDd erakte Darltellung 0CS i)}ionstatbejtandes 0a 1OLIge
aferia 3U ihrer Autrklärungs- un YWierbearbei unfier den (Bebildeten Au
verlcdhatten S0 hHotftfen WIr TÜr unlern Se1l redlich Daz3u beizutragen, Dap D1IE
af  \cde Jti)lion auch in Dden Sheren Bejellidhaftsklaljen voll 1nD ganz
ın ihre e unDd mmn ihr An)ehen einge)ekbt WerDde

ıyreilich verkennen MIr DIE Schwierigkeiten unjeres Wagniljes nicht,
WAare Ja auch tOrIHT, )ich Daruber irgendwelden Jllujionen hinzugeben.

(Fine mi)]ionswil)jen)dhaftliche Heit]chrift hat namentlid 3 Antang miit üäußeren
unDd inneren Hinderniljen u küämpfen, WIe )ie wohl jelten einem acdhorgan
entgegentreten. Yitenn Wr dennoch, ım gllen Bewußt)ein DON Der Schwere
unjerer Aurgabe, beher3t unD en  o))en INn Yiierk ind, DOTMWATIS
gefrieben DON Der theoreti|dhen WWIeE praktilden Überzeugung, DAR ein rgan
Jür Niillionswiljen|dhaft mehr denn je uUunNnNs Katholiken notiue, 10 DeriIrauen
100108 DOorab auT Den gnadenvollen Beiltand Desjenigen, Ddellen Keich unjere
Niilionen aus3zubreiten berutfen )inD, Der allein innen unDd darum auch ihrer
Wiljenldhatt Wacdhstum unDd edeihen zu geben DELINAG. YBir Derfrauen
aber audch mit Huverlicht aut DIE ilrige Ntitwirkung unDd Unter|tüßung er
jener, Die entweDder Ta ihrer amtlicqhen ellung 0Der au per)önlidhem
2Wohlwollen Der Jegensreichen (Enitfaltung, jei Der katholil\dhen Ntijlionen,
jei Der 2il)en)dhaft, Hr be)onderes Augenmerk zuwenDden.
1 minDder erTwWArien Wr DIEe regite Beteiligung eitens Der zahlreichen ya
eute, Die 10 ZUT Ytitarbeit bereit Yklärt aben; bejonders errreulich i C  J
Da 0 viele Univerlitätsprofe))oren, Darunter hervorragende Yutoritäten, un)erer
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10 Schmitdlin: Dıe katholt)de Nii)ionswilfen|dhaft.

(Einladung gerolgt )inDd, D0DON IDIT uns keinen geringen Aufldhwung Der
katholil\den MNiillionswiljenldartt ver)prechen. ndlich bauen WILr, ungeactet
diejer zweitellojen (Barantien, au] DIE gütige Jachlicht unjerer Abonnenten,
DIE eine werDdenDde He TITL unD eine werdenDde 2Bienlda nicht Dden
Utapltab einer vollendeten anlegen mögen. )Cit (Bottes hojtfen WIr
nach unDd nach ın all jene Antforderungen hineinzuwaclen, DIE Man ecine
aufT Der vollen She ihrer 1ele unDd Yurgaben ItehenDde m  nswi)jen)dhaft
iche Heit)hrirt tellen kannn

n E n m TE DV z B TE S m

Die Fatholilche iMonswiffenfchaft
Ygn Vr07. Dr. m1  in in Wünter.

Is ım 1867 ‘VDrote)lor Dut Den 3ZU (Edinburo neugegrünDdeten J ionNS-M lehrItuhl beltieg, Da IDAL DIE \LÄNDIG wiederkehrenDde TAage, DIE Nan

ihn richtete, wWIe el elbit in jeiner Jnauguralrede er3ählt, IDaAsS Denn eigent:
lich NtiNionswiljen)dhatt jei unDd WaS es ihren Begen|tand Die Ynt:
WTT, DIE el Daraut erteilte, ang noch recht unbeholtfen unDd nwi))}en)dhart
1, alt Rindlich Nal ; aber wenig|fens grl elr DAaASs Droblem energi
1nD na Krüäftten, wie er \1ch ausdrückt, Darauft hinzuwirken, DaB eine

TAage, DIiE ibm als SchanDde Tür DIE (hriltenheit vorkam, in Der u
Runft ZUTt unent)quldbaren wurde. *

(Ban3 DIE gleiche Tage habe auch immer wieDder 3zu hören
bekommen, jeitdem DIE in iüniter errichtete katholilcdhe illion  e))ur
eRleiide Yas proteltantildherjeits Ihon DOTL bald einem Halbjahrhunder als
beldhämenDde rage bezeicdhnet WUTDE, 0Aas wWIrD katholi|\dherjeits jeiner
an  einen völligen Jieuheit eufe nocdh wiederholt: Yiorin elteht Denn DIie
iı ionswiljen|dhatt unND wa umTabt jie? ieje Tage möglı DUnDdig
zu beantmwmorten unDd ım Daran ÖIE bisher wIie proteltan-
tilderjeits noch jehr im rgen liegenDde Syltematik Der Ratholi  en 1))10nNs

aufzultellen, i{ Der HWER Der gegenwärtigen Heilen.
Um unäch|t über ÖIE Definition unDd Analyle, über Begritt unDd Aur

gabe Der Wti)ionswilenldhatt Rlar 3U werden, müljen MIr DASs Ylort in jeine
beiden Beltandteile zerlegen. Yas man unier B1 verlteht, ilt be:
annn im individuell-p)yqdologildhen 0Der )ubjektiven Sinne DIE (ErRenntnis
Der abhrbeit, un 3ZWarL eine ichere begrünDdete, planmäßige, )y)tematilde
(Erkenntnis ım objektiven Sinne DASs organı georDdnete unDd gegliederte
Syltem einer M  inne1_c[id; zu)ammengehörenden Bruppe 9 erkannter Wahrheiten.

Xal Cvangelildhes Wiijjions-Miagazin 13 1869), 490 Dri aud) eine Analyje DEr
en il ionswiljenldhaft. Ahnlich Willions-Wiagazin 15 (1871),

Hen weiten eil über Umfang unD Aweige DEr Wl tonswijen]daft, Der 3ZUL
Crgänzung unDd ZUMM VerltänDdnis NOLwWENDIG Diejem er)fen gehDrt, muß 'reilich auft
DAas nacite Heit ver|q)ieben, hier TÜr DIeE anDdDeren AYNurjjäßge aum q  en.,


